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Rande ii Cent, breit !
mit Grosgrain ein
und stattet es mit einer
Bordüre von buntschil¬
lernden Federn, sowie ^
an der linken Seite ^
mit einer Aigrettc von
gleichen Federn aus . :
Zum Festhalten des -
Baretts dient ein ,Gummiband.

Nr. 7. Mühe für
Knaben.

Der Kopf dieser
Mütze ans stahlblauem
Filz ist mit einem niit
gleichfarbigem Gros - !
gram bckleidctenRand
verbunden, dem in der
Hinteren Mitte Enden
von letzteren: Stoff
aufgenäht sind. In
der Mitte des Kopfes
ein Pompon mit
Schnüren und Qua¬
sten, lZ6,40(g

Nr. 8 und 9.
Behälter mit Ta¬
schen zu Bürsten.

Der Behälter ist
ans ccrn -farbener

Leinwand hergestellt,
mit Streifen von

blauer Leinwand aus¬
gestattet, und mit Ta¬
schen zur Aufnahme
von Bürsten versehen, ,
Zur Anfertigung des- i
selben schneidet man 2 i
Theile ans Leinwand I
und 2 Theile ans Fut - I
tergazc, welche als s
Einlage dienen, je 54 z
Cent, hoch und 42 s
Cent, breit. Nachdem i
man diese 4 Theile i
genau aufeinander ge- i
legt hat, schneidet man s
dieselben mit Berück- -
sichtignng der Abb. am 7
oberen und unteren -
Rande derartig recht- z
winklich ans, daß der 7
mittlere, eine Patte s
bildende Theil 7 Cent, ?
Tiefe und 4» Cent, s
Breite betrügt. Um ^
die Rückwand und s
den Uebcrschlag zu s

bezeichnen, legt man s
diese Stofstheile- N4 -
Cent, weit vom nntc- f
ren Rande entfernt !

in einen scharfen s
Bruch und heftet sie k
daselbst genau an- t
einander. Den als s
Oberstosf dienenden !
Leinwandtheilen heftet s
man länffs des Außen- s
randes 2Cent ,breite l-
Streifen ans blauer !
Leinwand auf, deren s
Ansatz an der innc- 5
ren Seite dnnkelblane

Nr. 5. Hut für
Kinder von1—2

Jahren.
Die Garnitur

dieses Hutes ans wei¬
ßem Taffet bilden Fri¬
suren von gleichem
Stoss, 1 Cent, breite,
weiße Spitze, seine
Scidcnschnnr, sowie
Schleifen von Taffet
band. Innen im Hut
eine mit Spitze be¬
setzte Tüllrüjchc. Zum
Schließen dienen Bin
dcbünder. Man stellt
den Hut nach dem zn
Abb. Nr , 4N ans Seite
N15 d, I , gehörigen
Schnitt,  Fig . 73  und
:ik, her. s3s,i7v

Nr. «. Barett
für Knaben.

Schnitt : - Ni 'lcks. d. Suppl .,
Nr . XVI . Fig . 91.

Für dieses Barett
schneidet man nnS
schwarzem Sammet
und Taffetfntter nach
Fig . Ll  vier Theile,
näht dieselben nach
den gleichen Zeichen
zusammen, faßt das
Barett am unteren

Nr. 3 und 1.
Carreaux zu

Decken.
Sticlstich-Stickerei

und Filet -Gnipüre.
Die Carreaux er¬

geben in ihrer Zusam¬
mensetzung Schutz¬
oder Tischdecken, Das
Carreau Abb. Nr . N
wird auf Leinwand
in: Stielstich mit ro¬
then: Garn gearbeitet.
Das Carreau Abb. Nr.
4 ist in Filet -Guipürc
ausgeführt. Den in
geraden: Filet gearbei¬
teten Fond dnrchstopft
man in: point -cks-toilc
und in: point -cke-rs-
prisc mit mittelstar¬
kem Zwirn . Für die
Rädchen hat man den
Fond in schräger Rich¬
tung mit gewundenen
Stäben zn versehen
und letztere sowie den
Filctfvnd der Abb. ent¬
sprechend mit mittel¬
starkem Zwirn zu

dnrchstopfen. Die ein¬
zelnen Carreaux ver¬
bindet man durch Lan-
gncttcnstiche; dieselben
sind der Knnst -Jn-
dnstrieschulc in

München entnommen,
IZ0,2Z0, 0lZ

Xr. 1 unck2. Hantel ans svbvvarsom VstonrsstoT. Rücke- nnck Vorcksrnnßiebb.
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gabelförmige Metallnadcl wie folgt : Man
bildet zunächst ans dem Arbeitsfaden eine
Schlinge, faßt diese und die Nadel zwischen
Daumen und Zeigefinger der linken Hand,
legt den Arbcitsfadcn, der inmitten der bei¬
den Zinken der Nadel befindlich sein muß,
von der rechten Seite nach der Rückseite um
die rechte Zinke und über den Zeigefinger der
linken Hand und häkelt1 Lnftm. (Lnstmasche).
Hiermit ist eine Ocsc gebildet. ^ Dann zieht
man den Häkclhaken ans der Masche, wendet
die Nadel von rechts nach links, so daß der
Faden der rechten Zinke aufliegt, häkelt 1
Lustin., und dann 1 feste Masche nm die obere
Fadenlage der auf der linken Zinke befind¬
lichen Ocse, vom * wiederholt. Ist die Na¬
del bereits bis über die Hälfte ihrer Länge
dicht mit Oesen bedeckt, so schiebt man den
fertigen Theil der Gnimpc von derselben ab
und nimmt zur Fortsetzung der Arbeit nur
die letzten beiden Oesen wieder ans die Nadel.

Hr . 4 . lls .rrss .ii 211 Decken . Vilvt -Auipüre.

Xr . 7. klütse
kür Xnsden.

Nr. 13—16. Armenische Franze zur Garnitur tzon
Garderobe- Gegenständen.

Die Franze kann mit Wolle, Seide oder Garn gearbeitet werden.
Das Original , dessen Ausfüh¬
rung die Abb. Nr . 14 bis 10
lehren, ist aus weißer Zcphyr-
wollc hergestellt. Für den
Kopf der Franze häkelt man
einen Lnftmaschenanschlag von
erforderlicher Länge und ans
demselben zurückgehend 7 M.
(Maschen) Übergängen, dann
stets abwechselnd1 Stäbchen¬
masche in die nächste M., 2
Lnftm. (Lnftmaschen) , 2 M.
Übergängen. Zur Herstellung
der Franze hat man für die
t . Tour derselben je um die 2
Lnftm. der vorigen Tour 2
durch 1 P . (Picot) getrennte
Knoten zu schürzen. Hierzu
nimmt man den Kopf der
Franze auf den Zeigefinger der

linken Hand, ^ legt den Arbcitsfadcn von links nach rechts in eine
Schlinge, leitet die Nadel von unten nach oben unterhalb der Lnft¬

maschen und
des wagerecht
liegenden Fa¬
dens durch die
vorhin gebil¬
dete Fadcn-
schlinge, wie
es Abb. Nr . 14

veranschau¬
licht, und zieht
den Faden an.
Beim Zuziehen
des 2. Kno¬
tens hat man,
nm das Picot
zu bilden, den
Arbeitsfaden

mit dem Dau¬
men und Zeige¬

finger der linken Hand in
einer 1 Cent. langen
Schlinge festzuhalten (siehe
Abb. Nr . 15). Nach einem
1 Cent, langen Fadenzwi-
schcnranm vom ^ wieder¬
holt. Die Knoten müssen
fest geknüpft werden, die
Picots gleichmäßige Länge
haben. Die 2. Tour der
Franze wird der vorher¬
gehenden entsprechend gear¬
beitet, doch hat man in
derselben 10 Fäden Zephyr-
wolle je in die Knoten in
regelmäßigen Zwischenrän-
mcn Anzuknüpfen und die
Arbeit derartig zu halten,
daß die Picots , wie es Abb.
Nr . 10 veranschaulicht, nach
aufwärts gerichtet sind. Für
die Einlagebüschelwird die
Wolle nicht gewickelt, son¬
dern in Strähnen durch¬
schnitten, von denen man
je 10 Fäden abzutheilen
hat . Die 3. bis 0. Tour
der Franze werden in glei¬
cher Weise gearbeitet, doch
hat man die Picots in der
letzten Tour nur halb so
lang wie in den vorher¬
gehenden Touren auszufüh¬
ren. Alsdann wendet man
die Arbeit, so daß die
Picots nach abwärts fal¬
len, und durchschneidet, wie
es Abb. Nr . 13 zeigt, zwi¬
schen je 2 Picots stets in

I7r. 3 . Dekülter mitlksseksn
Mi Dürsten . x --. s >

Hr . 3 . 0s .rros .il 211 Decken . Ltislstieli -Ltiokerei.

schmale Wollcnbortcdeckt, welche Fischgrätcnstichc ans gleichfarbiger Seide
begrenzen. Die Taschen, für welche je 8 Cent, breite, 15 Cent, hohe
Theile erforderlich sind, verbindet man mit Sonsflcts ans äeru-farbener
Leinwand und faßt die Vcrbindnngsnähte mit dunkelblauer Wollenlitze
ein. Hierauf setzt man die Taschen, wie es Abb. Nr. ö veranschaulicht,
dem für die Außenseite bestimmten Lcinwandttzeilans, versieht den Be¬
hälter vom unteren Rande bis zur Brnchlinie des Ucbcrschlags mit Car-
toneinlagc, welche man am Anßcnrande
1 Cent, kleiner zu schneiden hat und faßt
ihn ringsum mit dunkelblauer Wollcn-
litzc ein. Den unteren Rand des Be¬
hälters und des Ucbcrschlags begrenzt
drellirte Franze ans äcru-sarbcncm Garn,
welcher Büschel aus blauem Garn Ange¬
knüpft sind. Zum Anhängen des Behäl¬
ters bringt man, wie es Abb. Nr . 8 ver¬
anschaulicht, Mcssingringcan, welche vor¬
her mit dunkelblauer Cordonnetscidc in
festen Bläschen nmhäkelt werden.

136,453.̂ V4^

Nr. 16 und 11. Stuhl mit
Stickerei.

Xr . 6 . Laiett 5ür Xnabsn.
Lelinitt: Xüeks. ü. Luxxl.,

Xr. XVI , 91.
Der Stuhl ist aus Bambusstäben hergestellt. Die Bekleidung des

Polsters besteht aus dunkelblauemVelours krapps (gepreßtem Sammet),
welcher den ein¬
gepreßten Figu¬
ren entsprechend
in der WAft der
Abb. Nr . 11 mit
Stickerei verziert
wird. Die Um¬
risse der Blumen
und Blätter hat
man mit Gold¬
faden zu um¬
randen, welcher
mit feiner gelber
Seide aufzu¬
nähen ist. Die
Staubfäden sind
mit Plattstichen
von gelber, die
Adern mit point-
russs-Stichcn von blauer
Seide nusznsühren. Mit
gleicher Seide arbeitet man
die Vergißmeinnicht im
Plattstich: die Staubfäden
bilden Knötchcnstiche aus
Goldfaden. Die Adern und
Stiele werden mit Stiel-
stichcn, die Zweige und
Rauken werden mit point-
russo -Stichen von blauer
Seide ausgeführt . Den An¬
satz der Bekleidung deckt
starke Schnur ans blauer
Seide und Goldfaden.

i»S,01S. S6,11!g

Hr . 8. Dskslter mit lksseiisn
211 Dürsten . Xr. 0.>

Nr . 12 . Wicgcndeckc.
Gnimpcnhäkclci.
Diese Decke besteht ans

schmalen, in Gnimpcnhäkc¬
lci mit schwarzer und mit
pensäe zwölfdrühtiger Tcp-

pichwollc ausgeführten
Streifen , welche mit wei¬
ßer Teppichwolle, und zwar
stets abwechselnd ein schwar¬
zer und ein pcnsäc Strei¬
fen, mit übcrwcndlichcn Sti¬
chen verbunden sind. An
den Qnerseiten der Decke ist
jedem Streifen ein gleich¬
farbiger Wollensträhn als
Quaste Angeknüpft. Für
jeden dieser Streifen häkelt
man eine Guimpe von cr-
sorderlicher Länge über eine

Hr.  10.  Stukl mit Stickerei.

Hr . 11. Stickerei 211m Stukl Hr . 10.

I7r. 5. Hut kür Xinüsr
von I— 2 üsdrsn.
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der Mitte alle
Fadcnbüschcl der
letzten 5 Tou¬
ren. In einer
aus Wolle ange¬
fertigten Franze
werden die Bü¬
schel kugelför¬
mig, wenn man
dieselben einige
Zeit Wasser-
dämpfcn aus¬
setzt.

U Nr. 2V.
W Beutel
M zum Aufbewal».
M rcn von Lind- » »
N wdcn.

U Knnpsarbeit.
K Unser Ori - ! ' ! i ! S . ! S !
M ginal ist mit » ii ! ! S. . . »
M rosa sogcnnnn- ! . ! . . . . . . . . . . . . , . . .
W tcm Apotheker- S L S». ^. . . .
M Bindsadcn in !« -Z S.-? A S - S Z K 'MSM ? «
M Knüpfarbeit » » Z ! Z Z Z » Z ! ! !
A theilwcisc überM Mcssingringc,W welche als Ein-
M läge dienen, ans-
/ gesührt. Alan ^ -
^ beginnt dcnscl-

ben oondcrMitte
ans . inde.n man
einen. Meffing-
ringe von 2Ĥ . . "
Cent. Durch¬
messer 22, etwa  Erklärung  der  Zeichen: » Weiß, ln Roth.
2 Meter lange, Ar. 18. Dossin 2NV Soünr̂ o Ar. 17.
zu ihrer Hälfte
zusammengelegte Fadenendcn anschlingt(wir haben dies a,
führlicher in der zu Abb. Nr . 54 gehörigen Beschreibt!
ans Seite 372 des vor. Jahrgangs beschrieben). Hicn

. arbeitet man in der Runde wie folgt: 1. Tour : Stets i
l den nächsten4 der 44 Knüpf!
A ... den für einen Stab 12 Tz
A R (Doppclknotcn, die Ausführn
M M derselben haben wir in der
!! "x /'I Nbb. Nr . 42 gehörigen Beschr

^^" g "uf Seite 3
. ( i / ) )> As des vor. Jahrgap

gelehrt). 2. Tor
^- «77«  Stets abwechselndidem 3. und 4. Et!

! X des nächsten Stal
.V M M W der vorigen Tour »
le/, fi--r- ^ i1/ ">it dem l . und

Ende des folgend

Ar. IS. weites Detail -nr ? ran2° Ar. 13. ^ ^ -̂ w ^nach^
ranm 3 Dpk., die nächsten4 Enden bleiben unberücksichtigt stchl
3. Tour : * Mit dem 3. und 4. Ende der nächsten 3 Dpk. !
vorigen Tour

den, Nlit welchen in der Hr. 19. vnterroolr ans Vollsnstokk.
2. Tour je 3 Dpk. aus-
geführt wurden, 3 Dpk.,
die dazwischen befind-
iichcn 4 Enden bleiben ffNKMMZ-
unberücksichtigtstehen;
vom 5 wiederholt. 5.
Tour : Stets abwcch-

WI » selnd mit dem 1. der
-.-M l̂- nächsten4 Enden, mit

welchen in der vorigen
Tour 3 Dpk. geknüpft
wurden, 1V Frivk. (Fri - MPi MDAW WWiAKWAWlA
volitätcnknoten, für je-
den derselben macht man
eine Langncttcnschlinge
von oben nach unten

um die Einlage und eine solche von unten
nach oben um dieselbe) um die linke Hälfte

Hr. 12. IVießonSevko. (Zmimxsnliäkölsi.

Ar. 14. Arstos
Detail 2Nr

?ran2k Ar. 13.

legt die Ecken nach der
Außenseite um. In letzteren
hat man mit rothem Garn
einen Stern , wie den der

Abb. Nr. 18 zu ^arbeiten. Statt
der Bordüre Nr. .1
18 kann man iXl
auch die Bordüre «ItA
Nr. 42 wählen.
DcrartigeSchür-
zen sind beiC.A. Ar.
König , Berlin,
Jägcrstr . 23, vorräthig.

Nr. 19 . Nnterrock
^ aus Wollcnstoff.
S Dieser Unterrock ohne

Naht ist ans rehfarbenem
R englischem Wollcnstoff ge-
M fertigt ; er hat eine Länge
M von 103 Cent, und ist
M am unteren Rande 236
W > Cent. weit. Die Garni¬

tur bilden eine 14 Cent,
breite Frisur von glei¬

chem Stoff , welcher
am oberen Rande nach
Abb. in regelmäßigen
Zwischcnränmcn 7'/ .̂
Cent, lange, schmale l

(MM Säume in senkrechter m
^.KW Richtung eingenäht ß
IIWsü sind;am unteren Rande //

ist der Frisur 2 Cent, / s
breite braune Wollen- 'II!
borte aufgesetzt. Den

MW  Ansatz der Frisur deckt
WMw ein 3 Cent, breiter mit

Steppstichreihcn vcr- Ar. 20. Dentsl 2NM Hukbovnkron
fiWW  zicrtcr Streifen von von DinSknäsn. Xnüpkardsit.
M stW  Wollcnstoff ; beim Ans-

nähen desselben hat man zugleich Schlingen
WWß  von Wollenborte mit zu befestigen.

Nr. 17. 8e1iü.r2S aus blauer Iieiuivauä.
(HierzuI r̂. 18 uucl 42.)

GWKWMWW

I7r. 21. DcllborSäro sn Deokon. HoUzsin-Nöcllnik. Ar. 22. üokboränre ru Dsckon. HoUzsin-Nsollnik



^ -/°?--Mz !!

eines Messingringcs von 2 Cent. Durchmesser und gleichzeitig um das 2. der zuvor bezeichn
^ v - ^ ' u^ en 4 Enden, init dem 4. derselben 4 Enden, mit welchen zuvor gearbeitet wurde,

Hr. 23. lluaag aus ? »Ms aad laed . I!ii!!<ur^ i l̂!l . <„ i. r/u >' ' Die Garnitur des R̂ockez' anö 'l'Nlti^

Faille bilden ä plissö gefaltete und in Falten gereihte Frisuren , sowie eine Puffe von ^gleichem
Stoss, Die Tunika und die Taille sind ans gleichfarbigemTuch gefertigt und mit Spanien
von loutrs -farbener Wollcnborte, sowie mit Stahlknöpfen und Stahlschnallen ausgestattet,

Hut aus Filz mit Grvsgrainband,
Federn und Blumen verziert,

mit starkem FrivölitStciigarn über einen "

Fi^ . gê ni t̂en ^ ^ ^ ^
nnd önden von 3 Cent. breitem, blauem iM !! j

Rr. 26, Norgoabaade Mv >genl>N»l.e N»e
M , ^" k--sgratu!-̂ .l!" ' Mull , Spitze und Grosgrainband.

Für diese Haube richtet man ans
Mull einen 13 Cent, breiten, 30 Cent, lange», geraden Theil her, uWWju
begrenzt denselben ringsum mit K'/ . Cent, breiter Spitze und stattet silM»

WMHM ihn nach Abbildung mit Schleiscn von 5'/z Cent, breitem, rothbran - ) ! W
nein Grvsgrainband ans . Alsdann stellt man vier je 13 Cent, lange, MI

A 2 ^ Cent, breite Spangen von Grvsgrainband her, näht dieselben ^
Mi derartig zusammen, daß ein Viereck gebildet ist, und befestigt auf h!M»

demselben den Fond der Haube, Enden von Grosgrainband , welche n>WM«
ineinander geschlungen werden, vervollständigendie Garnitur , i!l IWM

Mi Nr . 29 —31 . Agraffen und Schnalle zur Verzierung

Die Agraffe Abb. Nr , 29 ist ans drei halbkreisförmigen, mit
Jetperlen verzierten Metallspangen und ans Schwänzchen von Feh-

Die Agraffe Abb, Nr , 30 zeigt einen in Filigran -Arbeit aus-
geführten Schmetterling, welcher mit schwarzer Emaille eingefaßt ist.

Die Schnalle Abb, Nr , 31 besteht ans einem halbkreisförmigen
Bronzcrcifen, welcher mit kleinen Pfauenfedern bekleidet ist. Diese
Gegenständesind dem Magazin von S , Hering , Berlin , Mohren-
straße 15, entnommen, lss.iss—s?i

iMA

Kr. 27 aad 28. Ickaatol aus drax-roliok. ü-nele- nnck Vorckgrnnsiekt,

Hr. 24. ^ arug aas Kaillo aad laeli , Voräeransiclii , (?u Kr, es.)

Kr.' 23. Ilgracko aar
Vorrioruag voa Kätsa> Kr. 30, ligracks^ Voraierang

voa Kütea.

Kr. ZI. Svbaallo rar Vorrisruag
voa Käteii.,

Kr. SS. Kalstot aas drax-
Quadrille. Vorcksransivtit,

Xr. 32.) Lelmitk und Leselir.
Vordsrs. 6. Lupxl., Xr. III,

Xi?. 19—23.

Kr. 32, Kaletot aas drax-
guadrille . Rnolcansiebb.
Vorders. d. Supxl., Kr. III,

Kiz, lg—23,

Kr. so. Kleid aas sinkariiigeia aad gostroik-
toar IVollsastock. Vorcksransiclit,

Kr, 37. Kaletot kär Kaaboa
voa 5—7 labroa.

Lesovr.: Vorders. d. Suppl.

Kr. 38. Kleid aas Krosgraia, Sammet aad
Vigogaestock. Vorcköransiebt. <nn>r?,u Kr, so,)

KiS. 1—14, vv,, . '

Kr. 41. Idantel aus Koaele
stock.

Ktoiä kär Hädoliea voa 6—8
lalirsa.

lZesovr.: Vorders. li. Luxxl.
Kr. 39. Kalotot aas drax-älelboarae.

Sevnitt aal Bosclir,- Vorders, d, Saxpl,,
Kr, V, I'ie. 2S—SV,

Kr. 34 aad 3S. Kleid aas Sergsstock, küek - nnck Vorcisransiebt.
Lelinitt Lesckr.: Vorders. ä. Luppl., Xr. II, XiA. 15—18.
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Xr . 44 . I ' rs .ll - e 2llr Ollrllitur voll I ÎälltsIll oäor
?alotots . Xnü ^ klrideit.

Nr. 45—47. Buchstaben zur Verzierung von
Wäsche-Gegenständen.

Die Buchstaben sowie die Verzierung derselbe » werde » im Platt-und Sticlstich mit feiner Stickbaumwolle ausgeführt Die sich in der
Folge zu einem

-zSZZMz Alphabet vcr-
WDWM uollstäudigeu-

ZUMM . b" ' Buchstabe». ^WKAWD ^ sind rvm « rilii.
tetteu Lilien-

compo-
MHU MMDHMW

Hr . 47 . Dncd-
sts .de 2ur Vor-

^ siernn ^ von
IVsseds»

Vc ^ enstsucken,

Nr. 48.
Plein zu
Teckcn.

Häkelarbeit.
Äm Ori¬

ginal ist die¬
ser Plein mit

drellirtcm
Garn Nr . 80

Nr . 48 . Mein ^ n Decken,
Häkelarbeit.

I l l I I > I I I I I I l I >IR IQ I I I I IQ I« IQ I IQ ,<> r 5 ,» IQ-I- I I IQQ I IQ I IQ IS IQQ I QQ ^
^ VQOI!I1-.-QQlIIl̂Q>LIQ̂ » LZQc7» QlIZlIZQQQLZLZQ>

» » QQQQQQQ» » » ll» » » LI» » » QQQQQQQ» »

Erlläruug der Zeichen : »  erstes (dunkelstes ),
» zweites , r> drittes . viertes , > sünstes

sthellstes ) Grün (letzteres Seide ),
Nr . 49 . Dessin sn vdrstsnäsrn,

Norden etc.Nr.  so  nnä SI . NIeick ans 0devic >tstoik , Rück - riini Voräsraitsicbt
Lcdnttt nnä Resotii, : Rucks , 6 , Snxxl, , Nr , VII , ? ig , 4Z— tg. Nr . S2 nnä SZ . Nlsick ans Psikst unck ViA0ß (nostotk . Vorclsr - uncl Riiekansiolrt.Lcdnltt unck Rsscdr . : Rucks . 6 . Zuxpl ., Nr . VIII , NiA 5V—5g.

332 Der Lazar . sNr. 41. 1. November 1873. 22. Jahrgangs



gearbeitet. Derselbe besteht aus einzeln hergestellten
Rosetten, welche im Verlause der Arbeit einander ange¬
schlungen werden; die durch dieses Anschlingen entstehen¬
den Zwischenränme sind mit Krcnzstäbchcnfignren ausge¬
füllt. Für eine solche Rosette macht man einen Anschlag
von 12 Lnstm. (Lnstmnscheni, schließt dieselben niit 1 f.
K. (festen Kettcnmaschc) zur Rundung und häkelt alsdann
eine Tour wie folgt- 4 Lnstm., welche als 1. dpt. St.
(doppelte Stäbchcnmasche) gelten, 1 dpt. St . um die An-
schlagmaschcn, ismal abwechselnd3 Lnstm., 2 dpt. St.
um die Anschlagmaschcn, doch werden die oberen Glieder
derselben zusammen zngcschürzt, dann 3 Lnstm., 1 f. K.
in die 4. der als 1. dpt. St . geltenden 4 Lnftm. dieser
Tour . Hiermit ist eine Rosette vollendet. Jede folgende
Rosette wird in derselben Weise gearbeitet, doch hat
man dieselben mit Berücksichtigungder Abb. den zuvor
gearbeiteten Rosetten anzuschlingen. Die Lücke inner¬
halb 4 solcher Rosetten füllt man mit einer Krcnzstäb-
chcnfignr folgender Art ans : * 1 dpt. St . um die ersten
und um die folgenden noch freien 3 Lnftm. der nächsten
der 4 Rosetten und zwar so, daß man das untere Glied
derselben doppelt nacheinander um die zuvor bezeichneten
M . aufnimmt , dieselben alsdann zusammen znschürzt,

Rückseite ans mit überwendlichen Stichen, desgleichen die
Aermel und fügt letztere in das Aermelloch. Am Hals¬
ansschnitt faßt man das Jäckchen und den Kragen zwi¬
schen ein schmales blaues Taffctband, dessen Enden her¬
abhängen nnd znm Schließen dienen. Die Zackenrcihe,
mit welcher das Jäckchen verziert, nnd welche in der
Weise der Abb. derselben aufgenäht ist, hat man folgen¬
der Art ans erforderlichem Anschlage zu arbeiten- 1.
Tour - Stets abwechselnd1 f. M. (feste Masche) in die
nächsteM., 5 Lnftm. (Lnstmaschen), 2 M. übergangen.
2. Tour : Stets abwechselnd4 f. M. in die mittlere
der nächsten 5 Lnstm. der vorigen Tour , 3 Lnftm. 3.
Tour - An der anderen Seite in die Anschlagmaschen
* 1 f. M . in die Anschlagmaschc, in welche die nächste
f. Äst. der ersten Tonr gearbeitet wnrde, 2 Lnftm., 5
Stäbchcnmaschcn in die M., in welche die nächstef. M.
gearbeitet wurde, 2 Lnftm., vom ^ wiederholt. Das
vollendete Jäckchen stattet man schließlich nach Abb. mit
den Schleifen aus . pt,»2Z)

Nr. 60 . Lampcnteller mit gepolstertem Rand.
Der Lampenteller ist ans Carton hergestellt und mit

Hi-. S4. läokvllen kür Häckollen von 3—S ikskrsn. 1Inic..4ar >mi>.
^ ,/ ^ Lcknitt: Nüoks. Ä. Suppl., Xr. XIV, Dig. 86—39. ' >! M ' ).

ist der mit Fig . bit» 89 gegebene Schnitt maßgebend. Den Rücken- und die . «
nBWW '-' WV » 'M .- Bordertheile beginnt man vom oberen Rande ans je auf erforderlichem Ma - Tk

, schenanschlage und arbeitet auf demselben zunächst eine Musterreihe im ge-
wölmlichen tnnesiichen Häkclstich. Bekanntlich besretir jede Musterreihe ans s '

lWDM -/WDW 2 Touren, ans einer hingehenden Tour , in welcher man die M. (Maschen) auf-
nimmt, nnd aus einer zurückgehenden Tour , in welcher man dieselben abkettet. MNM

F - In der 1. Tour jeder folgenden Mnsrerreibe nimmt man die M. nickn aus ^
- j V den senkrechten Glieder», sondern ans den wagerecknen der dazwischen bestnd- '— - DI ' .i i

". h ' M » liche» .üettenmaschen ans nnd kellet dieselben in der 2. Tonr wie gewobn- «z^
^ lich ab. Zur Erzielnng der Form hat man nach Maßgabe des Schnittes zu-

 oder abzunehmen(wir haben dies ausführlich auf Seite 284 in der zu Abb.
Nr . 42 gehörigen Beschreibung dieses Jahrg . angegeben). Alsdann arbeitet

. 4,'.'^ ) man die Aermel je vom oberen Rande ans beginnend nach Fig . 89 nnd schließ-
lich den Kragen vom unteren Rande ans , wobei man die 3 Zacken je einzeln
nnd den übrigen Theil zusammenhängendauszuführen hat. Hierauf verbindet 56. lavüe kär xiacksr von 1—3 ikadreu. Rmostansieirt.

Xr. 55. Hantvl kür dlääoüon von 3—5 lanron . den Rücken- nnd die Vorderthcile nach den gleichen Ziffern von der illior-u 5!>.67.) Scwiitt un-1LezoUr.- » iicicz. -i. Sllpxt.,
Scüuitt unci Desvür.: Nüeks. 6. Luppl., Xr. XII, XiA. 72—<9. ^ ^ XIII , XiA. 80—35.

hieraus auch das mittlere Glied zu- . ..
schürzt, das obere dagegen nnzngc-
schürzt aus der Nadel behält, vom *
noch 3mal wiederholt, dann skmmt-
liche 4 Glieder zusammen zuge- - -Z-, ^
schürzt, den Faden befestigt und ab- l Z j 1 M
geschnitten. ex -I ! > M

dern , Äörben ir . M M
Dasselbe wird nach Angabe der z > 1 A

Zeichen-Erklärung auf Cancvas mit -4W j - s . W

Wolle nnd Seide ausgeführt. ( H . ! ^

chen von 3 — 5 Jahren . ^
Häkelarbeit. » r. 57. lavks kär « incksr von 1—3

Schnitt: Nücks. d. Suppl., Nr. XIV, lakren . Vorclera-nsielit.
Fig. 86—89. Xr. 56.) Soünitt unü Deseür.: Nüoks.

Das Original ist mit weißer ^ 3ni>i>i., xr. xm . iig . so—S6.
Zcphhrwolle in einer Abart des
tunesischen Häkclstichs gearbeitet und
am Anßenrandc, auf der Naht des
AermellochS, sowie auf der Naht
unterhalb desselben mit einer mit
blauer Zcphyrw olle gehäkelten Zacken- ' "Ml .IIW
reihe verziert. Schleifen aus schma- Xr. 5». ?aletot kär dlääollon F
lcm, blauem Taffetband bilden die von 7—g ikakrs». j F H ' -l' » « M
Garnitur .Für die Form desJäckchens Soiinmu»a «s-oiir.- inwiî a. s

rosa in Falten geordnetem Atlas
bekleidet. Am Anßenrande ist der
Lampentcllcr mit einem Polster be¬
grenzt , welches niit gleichem Stoff
überdeckt wird ; letzterer ist vorher
mit Stickerei verziert nnd wird mit
rosa Linsenknöpfcnauf dem Polster
befestigt. Zur Herstellung des Lam¬
pentellers schneidet man für den
Boden ans Carton einen runden
Theil von 20 Cent, im Durchmesser
nnd bekleidet ihn für die nach unten
gekehrte Seite mit schwarzer Alpacca.
Außerdem schneidet man aus Carton
einen Theil von 21 Cent, im Durch¬
messer. Zur Bekleidung des letzte¬
ren richtet man aus rosa Atlas
einen 76 Cent, langen, 11 Cent,
breiten Theil her, reiht ihn an einer
Längenseite in Falten , zieht den
Faden zusammen nnd befestigt ihn
auf dem Cartontheik derartig , daß
die Falten strahlenförmig von der
Mitte ausgehen. Eine mit gleichem
Stoff bekleidete Knopfform deckt denXr. 59. ?aletot kär dlääobon

von 7—9 ^adrsn.
Lelinitt und Desedr.:

Xr. XI, ^ig. 68—71.. .

Xr. 60. I4g.mx6QtkII.er mit
gepolstertem Ranä.

Xr. 62. ?QSSSg.ek mit Stickerei, fnier-u Xr. 61.)
Dessin: Düeics. ä. Suxpl., Xr. XVII, XiA. 92.Xr. 61. ?usssg.ek mit Stickerei. (Hier-iu Xr. 62.)

Dessin: Nücks. ä. Suppl., Xr. XVII, Dig. 92.
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russs -Stichc mit gelber'und schwar¬
zer Seide aus . Den Ansatz der
Patten deckt starke wollene Schnur,
die Spitzen der ersteren zieren Qua¬
sten ans Wolle und Seide , deren
Farben mit der Stickerei überein¬
stimmend zu wählen sind. Derar¬
tige Ranchtische sind beiO , Krappe,
Berlin , Leipzigerstraße 129, vor-
räthig. lS0,4S0, S7, ssz

Ansatz in der Mitte. Dieser Theil
wird mit einem kranzförmigen Polster
umgeben; dasselbe besteht aus einem
runden , 5 Cent, breiten Cartontheil,
welcher mit Watte versehen und mit
rosa Atlas bekleidet wird. Zur Herstel¬
lung der Bekleidung richtet man ans
dem erwähnten Stoff einen 8 Cent,
breiten, erforderlich langen Theil in
geradem Fadenlanf her, versieht den¬
selben mit
Stickcrcifign-

reu, welche mit
rosa und brau-
ner Seide

Nr . 68 . ^
Buchstabe ^

zur «
i Vrrzie- <
1 rung
U V0N
« Taschen-
M tüchcrn.
> Der¬

selbe

-< in 2 Nn-
ancen im

M , sl. Platt - und
Sticlslich

ausgeführt
werden,

und befe-
stigtihnmit

rosa Linsen-
knöpfen. Nach-

dem man das
Hr. 64. vstts sum Polster ans dem
»anokttsod Hr. 63. Cartonkranz ange¬

bracht hat,näht ,
man es dem Bodcntheil ans und ^
begrenzt es mit einem dicken rosa M
Atlas -Passcpoil. Derartige Lampen- W
teller sind bei O. Krappe , Berlin, H
Leipzigerstr. 129, vorräthig. M

wird im
Platt -nnd
Stielstich

mit seiner isr. 6S. vatts --um
Stickbanmwolle Ls.ucbt.iscN Hr. 63.
gearbeitet.

Die unter Abb . Nr . 1, 2, 19 ver¬
anschaulichten Garderobe - Gegenstände
sind dem Magazin von Bonwitt ck
Littauer , die unter Nr . 27 , 28 , 32
bis 36 . 38 . 39 . 4l . 50—53, 55—57. 66
und 67 dem Mode - Bazar Gerson ck

Comp . entnommen . Die Mütze
Abb . Nr . 7, sowie die Paletots Nr.
58 und 59 sind bei A. Müller,
Leipzigerstr . 38 , sämmtlich in Ber¬
lin , vorräthig.

Laut Verfügung des Kaiser¬
lichen General -Postamtes zu
Berlin werden Bestellungen im
Laufe eines Quartals zwar nach

wie vor angenommen , je¬
doch 10 Pf . Zuschlag
für N a chl ieferung derbereits erschienenen

n m m ern des betreffen¬
den Quartals verlangt . —
Wir bitten daher alle be¬
theiligten Abonncntinnpn
in Deutschland , gegen
Nachzahlung obigen Be¬
trages bei den betref¬
fenden Postanstalten
die etwa fehlenden Num¬
mern zu reclamircn und
der Nachlieferung gewärtig
zu sein.

Nr . 61 und 62 . Fußsab
mit Stickerei.

Dessin : Rücks. d. Snppl ., Nr . XVII,
Fig . 92.

Der Fnßsack ist ans brau
nein Snffianleder her¬
gestellt und mit Fut¬
ter ans dem Fell
eines Waschbären ver¬
sehen. Denselben zie¬
ren, wie Abb. Nr . 62
zeigt, Stickcreistreifen,
Fig . 92  des heutigen
Supplements gibt

einen Theil des Des¬
sins. Die Streifen
bestehen aus havnnna-
branncm, am Anßcn-

Xr. 63. Rsucbtiscb mit Stickerei,

Hr . 66 . Xlstä aus Krosgruiu , Lammst uuä
Vissoxnsstotk . küoünnsicüt.

,1 8ni>,,I„ Xr, I, Nix. I—lM

67. Xtsiä aus siutarbiASM uuck bestreiktem
VoUeustokk. Rüeüansieüt . <iiu Xr. zo.)

Xr. 68. Uuobsts.be sur VsrsisruuA von
7g.scbeutücberu.

rande gezähnten Tuch, welches mit Application
von braunem Leder ausgestattet wird ; letztere hat
man mit Goldschnur zu umranden, welche man
mit gelber Seide aufnäht. Die übrige Stickerei
wird im xointi-russö mit havannabranncr Seide
sowie mit Knötchenstichcn von Goldfaden ausge¬
führt. Auf der unteren Seite ist der Fnßsack mit
braunem Plüsch bekleidet. Die Seitenwände wer¬
den mit der Rückwand des Fußsacks durch Span¬
gen aus braunem Leder verbunden, welche mit
gleichfarbigem, seidenem Bande eingefaßt und mit
einem Knopf und Knopfloch zum Schließen ver¬
sehen sind; außerdem sind nach Abb. braunseidenc
Bänder angebracht, welche in Schleifen geschlun¬
gen werden. Die Verbindnngsnähte der einzelnen
Theile deckt brannwollene Schnur. Derartige Fnß-
säckc ohne Stickerei sind bei Zeitz , Berlin, Wer-
derstr. 5, vorräthig. pso,-!«»-. i>g

Nr . 63 —65 . Rauchtisch mit Stickerei.
Der Ranchtisch ist ans Holz geschnitzt und

braun gebeizt. Die polirte Platte ist mit Schnitz-
wcrk ausgestattet. Auf derselben sind ein Leuch¬
ter mit Glasmanschettc, Behälter zu Cigarren
und Streichhölzern, ein Cigarren-Abschneider so¬
wie ein Aschbecher angebracht; letztere sind mit
Glaseinsätzen versehen. Sämmtliche Gegenstände
sind aus Holz geschnitzt und gebeizt. Den Außcn-
rand der Platte begrenzen gestickte Patten von
>1. 14, 17 und 29 Cent. Länge, die mit Qua¬
sten verziert werden. Man schneidet dieselben ans
rothem , blauem, gelbem und schwarzem Tuch.
Alsdann überträgt man die Dessins Abb. Nr . 64
und 65 ans die Stoffthcile , welche am Anßcu-
randc gezähnt werden, und führt die Stickerei der
Patten Abb. Nr. 64 im Ketten- und Knötchcnstich
sowie im point-russs mit - farbiger Seide aus.
Für die Patten Abb. Nr . 65 näht man längs des
Anßcnrandcs Goldschnur mit schwarzer Seide ans,
umrandet die Applicationsfignrcnans weißem Tuch
mit Langucttenstichen von rother Seide und führt
die Fischgrätcnstichc mit grün ombrirtcr, die xoiirt-

Xr. 69. Husû aus krosßrsiu uuä lack , Vorcisrarisielit.<H!ci-,u X- 70.) Loliuitt unN NcscNr,:  Nacks. 4. Luxpl., Xr, IX, ? !x. S7—6V. Xr. 79. Hn-MA aus krosßrs.!» uuä ruck . Itnolcansiolit.
(Xu Xr . 69.) null IZesollr . : Hüekg . 0. LuppI , Xr . IX , I ' is?. 57— 60.
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